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Vorwort

Was meinen wir mit queer-feministischer Fantasy und

Science-Fiction?

Wir möchten mit Queer*Welten eine Plattform scha�en, um queer-

feministischen Fantasy- und Science-Fiction-Geschichten Raum zu

geben. Wir, die Herausgeberinnen, möchten mit diesem ein�ührenden

Artikel kurz erklären, was ihr in diesem Magazin �ndet werdet, und

was wir mit „queer-feministisch“ meinen. Das Wort „Feminismus“

müssen wir vermutlich nicht erklären – wir möchten, dass in den

Geschichten, die wir hier verö�entlichen, Frauen eine Rolle spielen.

Dass sie Protagonistinnen sind, ihr Schicksal in die eigene Hand

nehmen, eine Identität haben, die nicht von Männern oder

heterosexistischen Weltbildern geprägt ist (oder, wenn doch, von der

Rebellion gegen solche erzählen). Unser Magazin bezeichnet sich als

queer-feministisch, weil wir gleichzeitig, neben der Geschlechter -

ebene, andere Ebenen der Diskriminierung berücksichtigen und

Verhältnisse hinterfragen wollen.

„Queer“ steht �ür das Au�brechen und Dekonstruieren normativer

Gesellscha�sstrukturen, die patriarchal, heterosexistisch und

rassistisch geprägt sind. Wir möchten nicht, dass alle unsere

Geschichten von weißen hetero cis Frauen handeln, die die Welt

retten. Wir möchten stattdessen, dass die Geschichten verschiedene

Lebensrealitäten abbilden, auch wenn sie in fernen Welten spielen.

Wir möchten, dass darin Enbys, Women of Color und trans Frauen

genauso sichtbar sind wie asexuelle cis Frauen oder ältere Frauen mit

Behinderung. Unser Feminismus ist intersektional, das heißt, er

berücksichtigt die Überschneidungen von mehreren

Diskriminierungsebenen. So kann eine Frau neben ihrem Geschlecht

auch �ür ihr Schwarzsein, ihre Homosexualität und/oder ihre

Behinderung diskriminiert werden. Diese verschiedenen Ebenen

wirken immer zusammen, auch wenn die einzelnen Dimensionen in



verschiedenen Kontexten unterschiedlich stark zum Tragen kommen.

Dabei möchten wir ganz besonders auch Own Voices berücksichtigen.

Dies werden wir nicht immer und nicht in jeder Geschichte scha�en,

und wir werden es niemals scha�en, allen Menschen in ihrer

unglaublich komplexen Lebensrealität gerecht zu werden. Nicht alle

werden sich (immer) in unseren Texten wieder�nden können. Wir

sind auf die Einsendungen angewiesen, die wir erhalten, und können

nur aus diesem begrenzten Pool auswählen. Wir werden uns

bemühen, auch aktiv möglichst viele Texte von Own Voices zu

akquirieren, aber uns ist von vornherein bewusst, dass wir auch an

unserem eigenen Anspruch scheitern können. Wir möchten, dass ihr

wisst: Wir sind keine perfekten (Queer-)Feministinnen. Wir

versprechen euch nicht, dass wir die Welt verstanden haben und ihr in

unserem Magazin alle Antworten �nden werdet, die ihr sucht. Auch

wir sind lediglich auf einer Suche und möchten frei nach dem Prinzip

des „messy learning“ versuchen, einen Beitrag zu mehr Vielfalt und

Sichtbarkeit von Diskriminierten in der Phantastik zu leisten. Wir

möchten neue Perspektiven und Sichtweisen bieten, die andere

Magazine und Verlage bisher noch nicht abbilden.

Wenn ihr Anregungen habt, wie wir uns weiter verbessern oder unser

Magazin inklusiver gestalten könnten, dann schreibt uns gerne eine

E-Mail an einreichungen@queerwelten.de. Wir freuen uns außerdem

immer über Einsendungen, ganz besonders, wenn ihr Own Voices

seid!

Queer*Welten sucht:

Kurzgeschichten zwischen 16.000 und 20.000 Zeichen

Im Rampenlicht sollen Themen stehen wie: Marginalisierung,

Empowerment, queere Menschen, Menschen mit Behinderung,

BIPoC als Protagonist*innen, nicht-heteronormative

Gesellscha�skonzepte, Familien und Partnerscha�en.

Sex, Gewalt, Horror etc. dürfen thematisiert werden, aber in

einem Maß, das unge�ähr der FSK16-Freigabe eines Films

entspricht. Wir suchen keine rein erotischen Geschichten.


